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VEREHRT, VEREDELTVEREHRT, VEREDELT Es gibt Menschen, deren Traumwagen nicht aus Stuttgart, 
Maranello oder Dearborn kommt. Für die hat Nissan den GT-R 

im Programm, ein zweitüriges Coupé mit Biturbo-V6 vorne, 
6-Gang-Getriebe hinten und Antrieb auf allen Vieren. 

GELIEBT, 
VEREHRT, VEREDELT

ls Tomas Toczek seinen 
2009er GT-R entdeckte, war 
er hin und weg von Form 

und Performance, dem Styling 
freilich konnte er wenig abgewin-
nen. Ein Auto mit knapp 500 PS, 
eine Höchstgeschwindigkeit jenseits 
der 300er-Marke, das aussieht wie 
ne Jedermannkarre? Außen rot, 
innen schwarz, der spröde Charme 
von Plastik und Kunstleder � da 
� el dem Auto-Leder-Spezialisten 
aus Seevetal gleich eine ganze 
Menge ein. Der kreative Kopf 

ersann ein Out� t wie kein zweites 
und beweist, wie Lack und Leder 
Emotionen wecken. Kein Freund 
von halben Sachen, zerlegte Toczek 
den GT-R in seine Einzelteile, ließ 
Motor und Auspuff optimieren und 
widmete sich voller Hingabe dem 
Innenraum. Alles wurde neu 
gestylt. Alles. Kunstleder? Bah! 
Weißes Nappa und rotes 
Alcantara umschmeicheln 
die Passagiere, der Himmel 
ist weich beledert, Cckpit, 
Türen, der komplette 

Fond: konsequent durchgestylt in 
Rot und Weiß. Das Können zeigt 
sich im Detail: ob 3D-Logo im 
Himmel oder abgefahrene Ambien-
telights in Form von Leuchtkedern, 
die sich dezent zwischen Sitz� äche 
und Seitenwange schieben: Hier 
war ein Pro�  am Werk. 
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Bei derart veredeltem Interieur darf 
das ˜ußere nicht auf der Strecke 
bleiben, auch hier hatte Toczek 
klare Vorstellungen, die er mit den 
Hamburger Folienspezialisten von 
Handmade Altona zügig umsetzte. 
Das  Nissanrot wurde per Chrom-
folie in 3D-Effekt gepimpt, weiße 
Lackakzente greifen das Innen-
design auf und unterstreichen die 
bullige Präsenz des Nippon-

Sportlers. Blieb irgendwas wie·s 
war? �Ja�, grinst Toczek, �die 
Felgen. Die sind ab Werk schon 
sehr leicht und optimal auf das 
Auto abgestimmt.� Natürlich 
wurden auch sie umlackiert und 
tragen als Reminiszenz an die 
Urversion das Original-Rot im 
Außenkranz - Show must go on. 
Die Optik stimmt, was also 
kommt als nächstes? 

Toczek schmunzelt. Gerade ist er 
dabei, die Software zu optimieren, 
Lager und Pleuel zu erneuern und 
dem GT-R nochmal einen ordentli-
chen Schub zu verleihen. 650 PS 
sollen es werden, genug, um bei 
der Supercars Rallye mitzumischen. 
Das deutsche Cannonball-Event ist 
genau der richtige Rahmen für den 
gedopten GT-R. Onegai shimas!
Infos: auto-leder.de
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